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Ich mag den Sommer. Ich mag die lauen 
Sommerabende im Garten oder auf der 
Terrasse, auch wenn die Meisten über 
die Hitze stöhnen. – Ich mag die Sonne 
viel lieber als die trüben Regentage, auch 
wenn die Landwirtschaft dringend Regen 
braucht. – Aber draußen fällt jetzt das 
erste Laub von den Birken. Und abends 
wird es schon viel früher 
dunkel: Der Sommer geht 
langsam zu Ende.

Ich werde wehmütig: Der 
Abschied vom Sommer ist 
in Sichtweite. Ein langer, 
sonniger, heißer Sommer 
geht zu Ende. Der Herbst 
wird trüber, nasser und 
kälter. Bald ist dieser schö-
ne Sommer nur noch Er-
innerung.

Und mit dem Herbst kommen die Sorgen 
zurück: Wie wird es weitergehen, in der 
großen Politik und im kleinen Alltag? – 
Werden die Kriege in der Ukraine, in Gaza 
und im Iran enden ? Und welche Proble-
me und Sorgen kommen vielleicht noch 
auf jeden von uns persönlich zu ?

Auch im Menschenleben gibt es Jahres-
zeiten: Den Frühling der Jugend, wenn 
alles wächst und sich entwickelt. – Den 
Sommer des Erwachsenseins, wenn wir 
gesund und kräftig sind. Wenn Arbeit und 
Familie uns erfüllen. – Aber auch den 

Herbst des Alters, wenn die Gesundheit 
nachlässt und manche Menschen einsam 
werden.

Gott ist aber derselbe für uns: Im Früh-
ling, im Sommer und im Herbst. – Gott 
begleitet uns, wenn wir wachsen. Gott 
schenkt uns Kraft, wenn wir sie brau-

chen. – Und Gott ist auch 
bei uns, wenn unsere Kraft 
nachlässt.

Das lehrt mich dankbar zu 
werden: Dankbar für al-
les, was Gott mich genie-
ßen lässt – den schönen 
Sommer ebenso wie alles, 
was ich erleben darf: Auch 
einen bunten Herbst der 
Erntezeit.

Es lehrt mich aber auch, Verantwortung 
zu übernehmen: Vorsorgen, wo es mög-
lich ist. – Einander Helfen, wo ich ge-
braucht werde. – Und Beten, wo ich rat-
los bin und nicht helfen kann.

„Herr, es ist Zeit: Der Sommer war sehr 
groß“, heißt es in einem Gedicht von Rai-
ner Maria Rilke: Zeit für den Abschied 
von einem großen Sommer. – Aber ohne 
Trauer, sondern mit Dankbarkeit: Dank an 
Gott, der diesen Sommer und uns alle ge-
schaffen hat und erhält: Im Sommer wie 
im Herbst und Winter.
Bleiben Sie behütet !

Ihr Pastor Klaus Volkhardt

Abschied vom Sommer
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Die Seite der Diakonin
So bin ich erreichbar:
Imme.Koch-Seydell@

evlka.de
04777-808688

Frieden ist Bunt!
Zu diesem Picknick-Gottesdienst la-
den wir herzlich ein: am 12.9. – um 
14.00 Uhr – an der Wingster Grund-
schule. Bitte bringt Euch eine Picknick-
Decke mit und ein teilbares Picknick! 
 
Es freuen sich auf Euch und Sie das Vor-
bereitungsteam und Imme Koch-Seydell, 
Diakonin Zirkus in der Kirche?

Ja! Im Rahmen des Ferienspaß-Program-
mes gab es wieder ein Angebot für Kinder.
Das Motto: „ So ein Zirkus!“
An drei Tagen, zu je zwei Stunden, entstand 
eine Zirkusaufführung in der St. Nicolai 
Kirche in Cadenberge. Kinder aus unter-
schiedlichen Orten nahmen daran teil und 
hatten Spaß sich auszuprobieren. Es ent-
stand der Zirkus Regenbogen.
Jonglage, Clowns und Akkrobatik waren die 
Schwerpunkte.
Drei TeamerInnen unterstützten das Pro-
jekt ehrenamtlich. Herzlichen Dank noch-
mal!
Es gab 20 Anmeldungen für dieses Angebot, 
20 Kinder standen auf der Warteliste.
(Leider kamen jeweils nur 16 Kinder – was 
für die Warte-Kinder bedauerlich ist.)

Kinder sind Künstler, seht selbst!
Es gibt zwei Veranstaltungen in zwei Kir-
chengemeinden, zu einem Thema …
Kinder und Familien sind dazu herzlich ein-
geladen!

Es hat was mit Gänsen zu tun ...
Ein Pferd ist auch dabei ...
Es ist kalt ...
einer hat viel ...
ein anderer hat zu wenig …
einer teilt … 
Habt Ihr eine Idee worum es hier geht?

Die Lösung gibt es auf der nächsten Seite!
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Die Seite der Diakonin
„Ein sehr schönes Bild. Es strahlt und 
macht Freude.“ Über diese Rückmeldung 
einer Kirchenbesucherin in St. Nicolai 
Cadenberge freut sich Diakonin Imme 
Koch-Seydell sehr: Ihr Projekt „Mehr 
Licht in unseren Kirchen“ ist nicht un-
bemerkt geblieben. Rund 150 Kinder aus 
vier Grundschulen der Gesamtkirchen-
gemeinde Am Dobrock haben vor den 
Ferien fantasievolle Motive gestaltet, die 
nun in den Gotteshäusern und an den 
Predigtstätten für mehr Helligkeit, Farbe 
und Freundlichkeit sorgen.
 
Was am Altar von St. Nicolai Cadenberge 
hängt und die Besucherin zu ihrem Ein-
trag in das ausgelegte Heft bewegt hat, 
zeigt eine Sonne mit glitzerndem Kreuz 
– kraftvoll und leuchtend. Darunter die 
Erde in sattem Rot, scheinbar bewegt. 
Imme Koch-Seydell schaut immer wie-
der hin. Wie alle anderen Arbeiten nimmt 
auch dieses Bild seinen Ausgang bei Jesu 
Wort aus dem Johannesevangelium: „Ich 
bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, 
der wird nicht wandeln in der Finsternis, 
sondern wird das Licht des Lebens ha-
ben.“

Mit ihrer Idee setzte Imme Koch-Seydell 
bewusst auf die Kreativität der Kinder 
und auf einen Zugang, der offen und un-
kompliziert ist. Ob in Cadenberge, in der 
Wingst, in Oberndorf oder in Neuhaus - 
die Schulen hätten sich darüber gefreut, 
dass Kirche auf sie zugekommen sei. 
 
Noch bis zum Jahresende sind die farbi-
gen Arbeiten nicht nur in den acht Kir-
chen der Gesamtkirchengemeinde zu se-
hen, sondern auch im Bugenhagenhaus 
in Westerham und im St. Michaelishaus 
in Dobrock. So begegnet das Thema den 
Menschen immer wieder neu - im Vorü-
bergehen, im Verweilen, im stillen Stau-
nen. Auch die Pastorinnen und Pastoren 
tragen die Aktion mit. „Die sind begeis-
tert“, sagt Imme Koch-Seydell.
 
Zum Abschluss des Projekts sollen An-
fang kommenden Jahres alle Werke in St. 
Nicolai zu einer großen Gemeinschafts-
schau zusammengeführt werden. Dort 
lässt sich noch einmal die ganze Vielfalt 
dieser Kinderkunst entdecken: ihre Far-
ben, ihre Ausstrahlung, ihre jeweils eige-
ne Sicht auf das Licht. Zugleich soll Raum 
für Begegnung und Gespräch entstehen. 
„Diese Zusammenarbeit hat auch etwas 
Zukunftsweisendes“, sagt die Diakonin. 
Sie spricht von der Vielfalt der Ergeb-
nisse, vom Dialog der Generationen und 
von der Hoffnung, Kinder, Eltern und 
Lehrkräfte dauerhaft für eine Kirche zu 
gewinnen, „die offen ist für Veränderun-
gen“.

Lösung: 
Wir feiern St. Martin am 11.11. um 17.00 Uhr 
in Neuhaus und um 17.30 Uhr in Oberndorf.
Der Treffpunkt ist jeweils an den Kirchen.

Wir freuen uns auf Euch und sind gespannt 
auf Eure Laternen!
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Die Seite der Diakonin

Ein Triptychon in der Kirche in Neuhaus: die Grund-
schülerinnen und Grundschüler aus Neuhaus be-

trachten ihre Arbeiten nicht ohne Stolz. sie sind für 
die Kirchen Geversdorf, Neuhaus und Belum ( v.l.n.r )

Sichtlich angetan: Diakonin Imme Koch-Seydell 
schaut immer wieder auf das Bild aus der Grundschu-
le Cadenberge. Es verzaubert den Altarraum von St. 

Nicolai auf besondere Weise.

Diese Arbeit aus Oberndorf ist metaphorisch zu se-
hen: Butterfly-Kois schwimmen vom Dunkel ins Helle, 

dabei folgen sie dem großen Fisch…

Der Altarraum im Bugenhagenhaus ist um ein Viel-
faches freundlicher geworden – die Kreativkünstler 

aus der Schule Am Wingster Wald haben Spuren 
hinterlassen.
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Wer wenig weiß, trifft oft 
die besten Entscheidun-
gen. Das klingt paradox. 
Eigentlich versucht man 
doch, sich vor einem 
wichtigen Entschluss 
richtig schlau zu ma-
chen. Informationen 

zu sammeln, Freunde zu befragen oder 
in Zeitschriften oder bei der KI nachzu-
schauen. Aber führt das auch zu guten 
Ergebnissen?

Man braucht ein neues Auto und hat sich 
umfassend informiert. Preis, Modellviel-
falt, schnelles Tanken, große Reichweite 
- alles spricht dafür, dass es wieder ein 
Diesel werden soll. Der Händler hat ein 
gutes Angebot gemacht. Kurz vor Ver-
tragsabschluss meldet sich aber eine in-
nere Stimme zu Wort. Man beginnt zu 
zweifeln. Auf einmal fühlt sich die Ent-
scheidung für den Verbrenner nicht mehr 
richtig an, sie wirkt kraftlos, irgendwie 
langweilig. Warum sollte man nicht mal 
etwas Neues ausprobieren und sich auf 
das Wagnis eines Elektroautos einlassen? 
Jeder kennt ein solches Störgefühl: Die 
Austern an der Fischtheke sehen lecker 
aus. Doch letztes Jahr im Urlaub sind sie 
mir gar nicht gut bekommen. Der Instinkt 
rät zur Vorsicht. Oder: Claudia Kleinert 
vom Tagesschau-Wetter kündigt einen 
sonnigen Tag an. Trotzdem hat man mor-
gens beim Verlassen des Hauses seine 
Zweifel und nimmt den Regenschirm mit. 
Es ist zwar keine Wolke am Himmel zu 

sehen, doch man hat den Eindruck, dass 
es förmlich nach Regen „riecht“. Das Ge-
fühl täuscht nicht. Gegen Mittag fallen die 
ersten Tropfen. 

Die Menschen neigen dazu, ihre Ent-
schlüsse auf der Basis von Fakten zu tref-
fen. Zahlen geben die Richtung vor. Mit 
Messmethoden wie Schulnoten, Ran-
kings oder Schrittzählern auf dem Handy 
scheint man auf der sicheren Seite zu ste-
hen. Man glaubt, die Welt damit im Griff 
zu haben. Doch Daten und Fakten bilden 
nicht die ganze Wahrheit ab. Sie gelten oft 
nur für spezielle Situationen und in be-
stimmten Zeiten. Wer sich immer an vor-
gegebenen Standards orientiert, hat die 
Fähigkeiten seines intuitiven Geistes noch 
nicht erkannt. 

Unser Unterbewusstsein verfügt über 
eine Fülle von Informationen, von Erin-
nerungen und Gefühlen. Das Gehirn grei-
fe bei Entscheidungen auf eine ganze Bi-
bliothek von Erfahrungen zurück, die es 
wie ein Staubsauger im Laufe des Lebens 
eingesammelt hat, heißt es in der Psycho-
logie. Dabei geht es um das Wiedererken-
nen von Situationen, mit denen man es 
schon früher einmal zu tun hatte. Beim 
Schach oder Tennis erkennt das Gehirn 
blitzschnell Spielzüge - Muster, die ihm 
bekannt vorkommen. Personalchefs spü-
ren bei einem Bewerber oft auf Anhieb, 
ob er auf die offene Stelle passt. 
Um in einer immer komplexer werden-
den Welt handlungsfähig zu bleiben, 

Der Kommentar: Warum wir auf  
unser Bauchgefühl hören sollten
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bietet uns die Kraft der Intuition Abkür-
zungen durch den Dschungel von Fak-
ten an. Natürlich sind Daten und Fakten 
nicht unwichtig. Aber im Moment einer 
wichtigen Entscheidung hilft das Wissen 
aus Lehrbüchern nicht unbedingt weiter. 
Keine KI kann mir sagen, ob es besser ist, 
Aktien zu kaufen, weil die Unternehmen 
gute Dividenden ausschütten. Oder ob ich 
mich lieber mit den risikolosen zwei Pro-
zent Zinsen von der Sparkasse zufrieden-
geben soll. 

Auf der Suche nach Ordnung be-
stimmt das Bauchgefühl unser 
Leben. Jeder verfügt über 
einen immens großen 
Schatz an Erfah-
rungen, der über 
Jahrzehnte ge-
s a m m e l t 
worden 
i s t . 
Dabei 
ist eins 
sicher: die 
Vergangen-
heit irrt sich 
nicht. Sie wirkt 
wie ein innerer 
Kompass, wie ein weiser 
Ratschlag von den längst 
verstorbenen Eltern. 
Manchmal ist es ein Appell 
an unser Gewissen: „So et-
was tut man nicht!“. Werte 
wie Anstand und Nachsicht 

dürfen nicht in Vergessenheit geraten, 
Kriege nicht unterstützt werden. Und 
Parteien ohne Menschenwürde sollte 
man nicht wählen. Vielleicht ist es richtig, 
wenn gesagt wird, Intuitionen seien ein 
heiliges Geschenk, das den Menschen mit 
der Schöpfung verbindet. 

Bernd Musa
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Friedendekade 2026 auch in der Gesamt-
kirchengemeinde

Nachdem wir im vergangenen Jahr re-
lativ kurzfristig entschieden haben, dass 
es in unserer Gesamtkirchengemeinde 
eine Friedensdekade geben sollte, wol-
len wir auch im Jahr 2026 an zehn Tagen 
im November über den Frieden nach-
denken, für den Frieden singen und um 
den Frieden beten – in dem Wissen, dass 
wir uns in wenig friedlicher Zeit befinden 
und es darum umso wichtiger ist, für ihn 

e inzutreten. 
Dass das im-
mer wieder 
auch bedeuten 
kann, sich mit 
anderen ausei-
nandersetzen 
zu müssen, 
sich unbeliebt 
zu machen 
oder auch im 

Widerstand zu Mehrheitsmeinungen zu 
sein, wird aus dem Motto, das die Öku-
menische Friedensdekade 2026 sich gege-
ben hat, deutlich: „couragiert widerstän-
dig“. Der Name ist Programm. Courage 
braucht es sicher, Mut, um einzutreten 
für den Frieden.

Wir laden deshalb vom 08. – 18.11.2026 
zu zehn Friedensdekaden-Veranstaltun-
gen ein – und wir freuen uns über jede 
und jeden. Auch wer für Frieden durch 

Couragiert widerständig
Abschreckung eintritt oder davon aus-
geht, dass manchmal Gewalt sein muss, 
um den Frieden zu finden, ist willkom-
men – zum Diskutieren und einander Zu-
hören braucht es immer mindestens zwei 
Meinungen.

Folgende Termine stehen bei Drucklegung 
des Gemeindebriefs schon fest:

Sonntag, 08.11.2026, 14.00 Uhr
Eröffnung der Friedensdekade mit einem 
Bittgottesdienst für den Frieden, Kirche 
Belum. Ab 12.00 Uhr Beisammensein mit 
Suppe.

Montag, 09.11.2026, 19.00 Uhr
Friedenskonzert mit der Band „Canta per 
la pace“, anschließend Beisammensein, 
Kirche Belum

Dienstag, 10.11.2026, 18.30 Uhr
Bibelgespräch zum Thema „Frieden“, Ge-
meindehaus Oberndorf

Mittwoch, 11.11.2026, verschiedene Orte
Martinsumzüge zur Erinnerung an Mar-
tin von Tours, der vom Soldat zum Frie-
densstifter wurde

Freitag, 13.11.2026, 18.00 Uhr
Friedensliedersingen mit dem Singkreis 
Neuhaus, Kirche Neuhaus, anschließend, 
um 19.15 Uhr Wochenschlussandacht und 
Beisammensein
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Samstag, 14.11.2026, 19.00 Uhr
Politikerinnen und Politiker im Gespräch 
zum Thema „Frieden als Ziel der Politik?“, 
Gemeindehaus Cadenberge

Sonntag, 15.11.2026, 14.00 Uhr
Gottesdienst zum Volkstrauertag mit an-
schließender Kranzniederlegung zum Ge-
denken an die Opfer von Krieg und Ge-
waltherrschaft, Kirche Neuhaus. Weitere 
Gottesdienste siehe Gottesdienstplan

Mittwoch, 18.11.2026, 18.30 Uhr
Gottesdienst AltarNativ zum Bußtag, Kir-
che Cadenberge

Weitere Termine sind in Planung. Bitte 
achten Sie auf die Aushänge und schau-
en Sie auf der Internetseite des Kirchen-
kreises sowie in die regionale Presse. Alle 
Veranstaltungen sind natürlich kostenfrei 
zu besuchen.
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Auch in unseren Gemeinden leben vie-
le Menschen, in deren Portemonnaie 
viel zu früh im Monat Ebbe ist. Insbe-
sondere ältere Menschen, Behinderte 
und Frauen – oft alleinerziehend - sind 
es, die Unterstützung benötigen. Viele 
mögen das nicht zeigen, möchten nicht, 
dass andere davon erfahren. Aber gerade 
Frauen im Rentenalter sind es doch, die 
eine besonders hohe Lebensleistung er-
bracht haben – sie haben 
die Kinder großgezogen, 
Eltern/Schwiegereltern 
gepflegt, oftmals auch den 
erkrankten Ehemann. Wie 
sollten sie denn dann ge-
nügend in die Rente ein-
zahlen? Wie auch immer, 
endlich ist es uns gelungen, dass die Tafel 
hier in Cadenberge – vor Ort – Lebens-
mittel ausgeben kann. Die Cuxhavener 
Tafel war erfolgreich, einen Sponsor zum 
Kauf eines Kühlwagens zu finden, sodass 
die Nahrungsmittel gut gekühlt nach Ca-
denberge gebracht werden können. 
In solch einem Kühlwagen kommen die 
Lebensmittel ab September nach Caden-
berge
Voraussetzung ist, sich vorab bei der Tafel 
zu registrieren. Dies ist ab sofort für Neu-
kunden jeden ersten Mittwoch im Mo-
nat um 11.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus, 
Claus-Meyn-Str. 2a möglich. Nächste Ter-
mine sind der 02.09. und der 07.10.26. 
Bitte bringen Sie Unterlagen mit, aus de-
nen Ihr monatliches Einkommen ersicht-

lich ist; z.B. den Sozialhilfebescheid, den 
Rentenbeleg und auf jeden Fall Ihren Per-
sonalausweis. Sie bekommen dann einen 
Tafel-Ausweis, der für 1 Jahr gültig ist. Üb-
rigens: Beim ersten Registrierungstermin 
haben sich hier in Cadenberge schon fünf 
Personen angemeldet.
Gern können Sie  bei Ihrer Erstanmel-
dung auch angeben, dass sie Vegetarier 
sind oder veganes Essen bevorzugen. Da-

rüber hinaus können Sie 
sich für die Kulturtafel an-
melden. Sie würden dann, 
wenn eine Eintrittskarte 
zu einer Veranstaltung zu 
vergeben ist, telefonisch 
kurzfristig informiert. 
Wenn Sie HundebesitzerIn 

sind, so können Sie dies auch mit ange-
ben, denn manchmal wird  auch Hunde-
nahrung abgegeben.
Bitte nutzen Sie diese großartige Möglich-
keit, etwas besser „über die Runden“ zu 
kommen.
Ab September werden dann einmal wö-
chentlich in der Claus-Meyn-Strasse 2, vor 
den Garagen der Diakonie – jede Woche 
am Mittwoch ab 13.00 Uhr - vorgepackte 
Tüten an registrierte Kunden ausgegeben 
werden können.
  
Weitere Informationen: 
https://www.tafel-cuxhaven.de/

Für die Bürgerinitiative ´Cadenberge Hilft`: 
Ulrich Beushausen

Mobile Tafel
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auf und nieder leuchten die Laternen 
wieder...“ 
Diesen Text schreibe ich bei etwa 30 Grad 
im Schatten im höchsten Hochsommer 
– und doch wird mir gleich warm und 
besinnlich ums Herz, wenn ich darüber 
nachdenke, dass es schon gar nicht mehr 
so lang hin ist – am 11.11. ist wieder Mar-
tinstag. Kinderaugen leuchten, ebenso 
die Laternen, selbstgemacht oder gekauft, 
wenn wir uns gemeinsam auf den Weg 
machen, um an Martin zu erinnern, der 
im 4. Jahrhundert zunächst als römischer 
Soldat und später als Bischof in der fran-
zösischen Stadt Tours gelebt und gewirkt 
hat. Er ist einer der wichtigsten Heiligen 
der katholischen Kirche – und wohl der-
jenige, den auch wir als Protestanten mit 
der größten Selbstverständlichkeit vereh-
ren, weil er als bodenständig und freigie-
big gilt. Die Geschichte vom Mantel, den 
er mit dem frierenden Armen teilte, ist 
ebenso bekannt wie die von den Gänsen, 
die ihn verrieten, als er sich, unwillig, sich 

zum Bischof wählen zu lassen, in ihrem 
Stall versteckte. Die Kinder freuen sich an 
den Liedern, die sie ihm zu Ehren singen 
und am Martinsgebäck, das es zu teilen 
gilt. Und die Erwachsenen wissen, dass 
spätestens mit seinem Tag die Saison des 
leckeren Gänsebratens wieder anfängt – 
denn, auch das Teil seiner Legende, als 
späte Rache an den schnatternden Verrä-
terinnen werden am 11. November regel-
mäßig etliche dieser Vögel verspeist.

Dass an demselben Tag auch unser pro-
testantischer „Oberheiliger“, Martin Lu-
ther, seinen Tauftag feierte, sorgt dafür, 
dass das Laternelaufen auch in Nord-
deutschland weiterhin Tradition hat.

Wir laden in unserer Gesamtkirchen-
gemeinde herzlich zu verschiedenen 
Martinsumzügen ein. Mitzubringen ist 
immer eine Laterne sowie angemessene 
Kleidung, da es ja einen Umzug gibt und 
es im November schon recht kalt werden 
kann. Bitte achten Sie auch auf die Aus-
hänge, vielleicht gibt es ja sogar in Ihrer 
Nähe einen:

- Neuhaus: 11.11.2026, 17.00 Uhr
Treffen in der Kirche, anschließend Umzug 
 
- Oberndorf: 11.11.2026, 17.30 Uhr
Treffen in der Kirche, anschließend Umzug
 
- Cadenberge: Mit der Kita Cadenberge

 
Tileman Wiarda

„Durch die Straßen ...
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köhle Luft un de 
eersten düsteren 
Avenden. Just nu 
köönt se en ne’e 
Bedüüdung krie-
gen. Ik heff Tiet, üm 
den Sommer nich 
blot achter mi to 
laten, sünnern em 
dankbar to sortieren. Ik heff Tiet, üm na to 
spören, wat mi gooddaan hett. 

In’n Harvst köönt de Wöör „Ik heff Tiet“ to 
en Inladung warrn: Tiet för en Spazeer-
gang dör raschelnde Blädder, för en Tass 
Tee an’t Finster, för en Gespräch, dat nich 
twüschen Döör un Angel föhrt warrt. Tiet, 
üm optorümen — nich blot Schappen un 
Schrievdischen, sünnern ok Gedanken. 
Tiet, üm Pläne för de stillere Johrestiet to 
maken un glieksiedig annehmen, dat nich 
allens gau’er gahn mutt, blot wiel de Ka-
lender wedder vuller warrt.

Villicht is „Ik heff Tiet“ in’n Harwst sogar 
stärker as in’n Sommer. Denn nu mutt dis-
se Satz sik in’n Alldag bewähren. He warrt 
nich vun freien Dogen dragen, sünnern 
vun en Haltung: Ik nehm mi Tiet för dat, 
wat tellt. Ik laat mi nich blot drieven, sün-
nern holl bewusst inne. So warrt ut de Er-
innerung an de Urlaubstiet en Vorrat för 
de kamen Weken — un ut dree eenfache 
Wöör en liesen Anfang för mehr Roh, Op-
merksamkeit un Dankbarkeit.

Claudia Hinsch

Sommertiet un Urlaubstiet, de sünd as 
Geschwister. Wenn een Urlaub hett, lett he 
de Arbeit liggen. So as Gott. An den sövten 
Dag vun sien Schöpfung hett he sik utroht 
vun all de Warken, de he maakt harr. Denn 
no de Schöpfung keem de Erschöpfung.
De Urlaubstiet is as en langen sövten Dag. 
Tiet to’n Roh’n. Tiet, üm op sik sülven to 
hören. Tiet, all dat to sehn, wat maakt 
worrn is – un wo good dat weer. So as Gott 
in de Schöpfungsgeschicht.

Wenn de Harvst kummt, warrt de Blick 
op den Sommer anners. De Dogen warrt 
körter, dat Licht warrt weeker, un de Er-
innerungen an de Urlaubstiet kaamt noch 
eenmaal hoch: de eerste Morgen ahn We-
cker, dat langsame Fröhstück, de Weg an’t 
Water, dat Sittenblieven, ok wenn allens al 
seggt weer. In disse Dogen leeg een Satz as 
en still Verspreken över allens: Ik heff Tiet.
In’n Urlaub is düsse Satz licht seggt. He 
bedüüd: Ik mutt nich glieks los. Ik dröv 
blieven. Ik dröv kieken, hören, smecken. 
Villicht weer dat genau dat, wat de freien 
Dogen so kostbar maakt hett: nich de Reis, 
nich de annere Ort, sünnern dat innere 
Verlööfnis, langsamer to warrn. „Ik heff 
Tiet“: Weege dröfft nu länger duern un lüt-
te Ogenblicke weern groot noog, üm in Er-
innerung to blieven.

Ut den Harvst rut ankeken, warrt kloor: 
Disse Wöör – Ik heff Tied - höört nich blot 
in’n Urlaub. Se köönt mitkamen in den 
Alldag, in de Tied twüschen bunten Lööv, 

Ik heff Tiet
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Schöne Begegnungen und besondere 
Erlebnisse in der Kita
In der Projektwoche rund um das Thema 
„Sonne“ haben die Kinder sich auf spiele-
rische und kindgerechte Weise mit dem 
Thema Sonnenschutz 
und den Gefahren von 
Sonnenstrahlung be-
schäftigt. Mit der Unter-
stützung von Sunpass 
und der IKK konnten 
wir den Kindern wichti-
ges Wissen für einen ge-
sunden Umgang mit der 
Sonne mit auf den Weg 
geben.
Auch auf eine besondere Anerkennung 
blicken wir dankbar zurück: Wir sind 
im vergangenen Monat in Hannover als 
Partner der Karg-Stiftung – Ort der Be-
gabtenförderung ausgezeichnet worden. 
Diese Würdigung bestärkt uns in unserem 
Wunsch, jedes Kind mit seinen besonde-
ren Fähigkeiten und Talenten liebevoll 
wahrzunehmen und zu fördern. 
Mit großer Freude haben wir auch ge-
meinsam mit den Kindern und ihren 
Eltern Pfingsten in einem festlichen Got-

tesdienst gefeiert. Es 
war ein lebendiger 
und herzlicher Mo-
ment des Miteinan-
ders, der uns allen in 
schöner Erinnerung 
bleiben wird. Ein be-
sonderer Höhepunkt 
war, dass die Kinder 

der Kirche zum Kirchengeburtstag eine 
Blume ans Kreuz stecken durften. 
Auch die Teilnahme am Malwettbewerb 
des Autohauses Schmidt und Koch zum 
Thema „Traumauto“ hat den Kindern viel 

Freude bereitet. Anschließend durften 
sie sich über 10 neue Bobbycars für 
unsere Einrichtung freuen. 
Dankbar sind wir außerdem für die 
großzügige Spende  des Förderver-
eins für die Arbeit 
mit Kindern und 
Jugendlichen in der 
Ev.-luth. Kirchenge-
meinde Cadenber-

ge-Wingst, mit der wir 
unsere Ausstattung um 
schöne magnetische 
Bausteine erweitern 
konnten.
Ein ganz besonderes Ereignis in un-
serem Haus war die Neugründung eines 
eigenen Fördervereins für unsere Kita. Er 
hat sich bereits auf unserem gut besuch-
ten Frühlingsfest mit einer fröhlichen 
Tombola vorgestellt und durfte schon die 
ersten Mitglieder begrüßen. Wir freuen 
uns sehr über diese wertvolle Unterstüt-
zung und das große Interesse an unserer 
Arbeit.
Wenn auch Sie unsere Kita unterstützen 
möchten, freuen wir uns sehr über Ihr 
Interesse an einer Mitgliedschaft in unse-
rem Förderverein. Weitere Informationen 
finden Sie auf unserer Homepage:
https://www.stnicolai-kita-cadenberge.de

Euer Kita-Team

KiTa Cadenberge
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Taufen, Trauungen, Beerdigungen
Getauft wurden in

Neuhaus:

Toni Gregor Marks, Neuhaus

Geversdorf:

Helga Grewe geb. Jajnke, 87 Jahre

Neuhaus:

Maria Horeis geb. Eisermann, Ihlienworth, 90 Jahre

Inge Graeper geb. Segner, Neuhaus, 96 Jahre

Oberndorf:
Manfred Maire, Oberndorf, 74 Jahre
Marc Peter, Oberndorf, 51 Jahre
Willi Waller, Oberndorf, 85 Jahre
Werner Meyer, Oberdorf, 76 Jahre

Kirchlich Bestattet wurden aus

Belum:

Friedrich Renner, Belum, 92 Jahre

Bülkau:

Helma Tamm geb. Lambrecht, 86 Jahre

Cadenberge-Wingst:

Siegfried Röseler, Cadenberge, 85 Jahre

Cornelis Balstra, Norderstedt, 72 Jahre

Ursula Warnekegeb. Granz, Cadenberge, 81 Jahre

Jürgen Burfeind, Cadenberge, 82 Jahre

Brigitte Poppinga geb. Leichter, Cadenberge, 88 Jahre

Werner von der Heyde, Cadenberge, 90 Jahre

Brigitte Steffens geb. Noll, Wingst, 58 Jahre

Gerhard Petersen, Wilstedt, 73 Jahre

Amalie Fastertgeb. Volk, Cadenberge, 86 Jahre

Alfred Hinsch, Oberndorf, 80 Jahre

Marco Giese, Cadenberge, 57 Jahre

Gertrud Pröve geb. Jahns, Cadenberge, 99 Jahre

Wilfried Lange, Wingst, 78 Jahre

Paul Färber, Wingst, 90 Jahre

Erika Heinbockel geb. Kappelmann, Lamstedt, 84 Jahre

Cadenberge-Wingst:

Jette Teelke Nicolai, Wingst
Marlo Springer, Lamstedt
Amelie Müller, Wingst
Mattheo Müller, Wingst
Malia Kehl, Cadenberge

* Soweit uns mitgeteilt

Getraut wurden in

Cadenberge-Wingst:

Tobias und Tabea Hoops geb. Ahlf, Hemmoor
Jonathan Wischhusen und Isabelle Rückleben, Otterndorf

Oppeln:

Torge und Julia Brokelmann, geb. Müller, Wingst
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Geversdorf:

Helga Grewe geb. Jajnke, 87 Jahre

Neuhaus:

Maria Horeis geb. Eisermann, Ihlienworth, 90 Jahre

Inge Graeper geb. Segner, Neuhaus, 96 Jahre

Oberndorf:
Manfred Maire, Oberndorf, 74 Jahre
Marc Peter, Oberndorf, 51 Jahre
Willi Waller, Oberndorf, 85 Jahre
Werner Meyer, Oberdorf, 76 Jahre
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Spielen, Klönen, Beieinandersein – am 
neuen Ort
In den letzten Monaten haben wir in Be-
lum versucht, eine neu-alte Aktivität im 
Gemeinderaum der Kirche ins Leben zu 
rufen. Der monatliche Spielnachmittag 
ist gedacht als Möglichkeit, einfach mal 
zusammenzukommen, miteinander im 
Gespräch zu sein – und, wenn es denn 
die Lust dazu gibt, alte oder neue Gesell-
schaftsspiele auszuprobieren. Jeweils am 
zweiten Mittwoch im Monat um 17.00 Uhr 
ist es soweit.

Leider ist diese schöne Aktivität nicht be-
sonders stark besucht worden, so dass wir 
uns entschieden haben, noch einmal neue 
Wege zu gehen und zu schauen, ob es am 
Inhalt des Angebots oder am Ort liegt. So 
wollen wir ab September den Ort verän-
dern – und laden alle Interssierten ein, 
ganz gleich, ob aus Belum oder anderswo, 
mit uns den Spiel- und Klönnachmittag 
nach Cadenberge zu verlegen. Wir werden 
jeweils am zweiten Mittwoch des Monats 
von 17.00 bis 18.30 Uhr einen größeren 
Tisch im Cafe im Edekamarkt reservieren 
und dann dort sitzen, spielen, erzählen, so 
etwas wie einen Gemeindekaffeetisch eta-
blieren. Die nächsten Termine sind: Mitt-
woch, 09.09., 14.10. und 11.11., jeweils ab 
17.00 Uhr. Wir freuen uns über jede und 
jeden, die und der dabeisein mag. 

Roswitha und ReinHard Amenda und 
Tileman Wiarda

Gemeindeausflug – herzliche Einladung!
Für Kurzentschlossene kommt hier die 
herzliche Einladung zu unserem alljähr-
lichen Gemeindeausflug. Wir fahren am 
Donnerstag, 03.09.2026 um 13.00 Uhr 
los – es geht nach Osten, dort besichti-
gen wir das Museum und die Kirche und 
lassen uns im Cafe verwöhnen. Lust, da-
bei zu sein? Dann melden Sie sich direkt 
nach Erhalt des Gemeindebriefs noch 
ganz schnell an – bei Pastor Wiarda oder 
im Gemeindebüro.

Belum
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Mit dem Gesicht zur aufgehenden Sonne
Der Anblick unseres Bülkauer Friedhofs, 
zentral im Ort rund um unsere Kirche 
gelegen, ist sicherlich jedem im Ort be-
kannt. Für viele führt der tägliche Weg 
zur Arbeit an ihm vorbei. Einen besseren 
Überblick bekommt man aus der Vogel-
perspektive. Der „alte Friedhof“ an der 
Nordseite der Kirche, der „neue Fried-
hof“ auf der Südseite. Im Westen findet 
man die Kapelle und den Urnengarten, 
im Osten den Haupteingang zum Fried-
hof. Ein Großteil des Friedhofs ist durch 
ein Wegenetz gegliedert. Bis dahin ist der 
Friedhof sicherlich vielen vertraut. Was 
vielleicht nicht unbedingt jedem bekannt 
ist, ist die Ausrichtung der Särge bei einer 
Beisetzung. Nachdem die Verstorbenen 

im Sarg nach der Trauerfeier mit den Fü-
ßen voran aus der Kirche herausgefahren 
werden und mit dem Trauerzug auf einem 
mal längeren und mal kürzeren Weg um-
runden, wird der Sarg vor dem Ablassen 
in die Grabkuhle ausgerichtet. Dies ge-
schieht immer so, dass die Verstorbenen 
mit dem Gesicht zur aufgehenden Sonne 
blicken. Aus der Luft betrachtet bedeutet 
das, dass alle im Sarg Bestatteten mit Kopf 
in Richtung Westen (Kapelle) und mit den 
Füßen in Richtung Osten (Straße) liegen. 
Diese Ausrichtung ist unabhängig davon, 
wo sich das jeweilige Grab befindet, ob es 
an einem Weg liegt oder wo der Grabstein 
steht. 
Haben Sie’s gewusst? 

 
Rebecca Plumhoff

Bülkau
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Erntedankfest auf dem Hof Groth 
Auch in diesem Jahr feiert die Kirchen-
gemeinde Geversdorf an einem Samstag, 
eine Woche vor dem offiziellen Termin, 
einen Gottesdienst zum Erntedankfest. 
Familie von der Fecht, vom Hof Groth, 
Dorfstraße 20 in Geversdorf freut sich 
am 26. September um 11.00 Uhr auf viele 
Gottesdienstbesucher.
Im Anschluss an den Gottesdienst ist ein 
gemeinsames Mittagessen geplant. Die 
Suppe wird gegen Spende ( jeder gibt, was 

er kann) ausgeteilt. Das Organisations-
team freut sich über jeden selbst mitge-
brachten Teller, Löffel und Becher (Glas). 
Nach dem Motto: „Wenn jeder an sich 
selber denkt, dann ist für alle gesorgt.“
Musikalisch gestaltet den Gottesdienst 
der Posaunenchor Geversdorf unter der 
Leitung von Sup. i. R. Hilmar Menke und 
für den geistlichen Teil ist Pastor Tileman 
Wiarda verantwortlich. Wir freuen uns 
auf Sie! 	

Ihr Ortskirchenvorstand Geversdorf

Geversdorf

Fotos: Annely Lund (Impressionen vom Gottesdienst 2025 
auf dem Hof Wisch, Dingwörden)

Erntedankfest 
auf dem 

Hof Groth 
Geversdorf

26. September 2026
11:00 Uhr
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Auf dem Fahr-
rad durch Keh-
dingbruch
Unter dem Motto 
„Auf dem Fahr- 
rad Gemeinschaft 
erleben“ fand 
am 02.08. ein 
Gottesdienst in 
Kehdingbruch 
statt … diesmal  
nicht in der  

Kirche sondern durch das ganze Dorf. 
Musikalisch begleitet von Mariola Hoss-
Hillmann am Akkordeon startete der 
Gottesdienst mit 25 Teilnehmer:innen am 
Hadelner Kanal. 
Am Badesteg holten Angler neben einem 
Gummistiefel auch eine Flaschenpost aus 
dem Wasser. Darin befand sich eine Bot-
schaft über Gemeinschaft, Freundlichkeit 
und einen herzlichen Umgang miteinan-
der. 
Auf dem Rad oder mit dem „Shuttleser-
vice“ durch den Kirchenbulli (chauffiert 
von Pastor Matthias Hövelmann), ging es 
weiter zum Sportplatz, dem Feuerwehr-
gerätehaus und später in Gruppen zu den 
Ortsschildern in der Deichschlippe, an 
den Bahnschienen und in der Auestade. 
Am Dörphus endete der Gottesdienst mit 
dem Lied „Gut, dass wir einander haben“. 
Das Beisammensein endete jedoch noch 
nicht, denn Kaffee und Kuchen luden 
zum Verweilen und netten Gesprächen 
ein.

Wir danken, den hiesigen Vereinen für die 
Unterstützung bei der Durchführung des 
Gottesdienstes. Wir hatten einen schönen 
Nachmittag und werden bestimmt auch 
im nächsten Jahr wieder einen ähnlichen 
Gottesdienst anbieten.  

Was kommt als 
nächstes?
Am Sonntag, den 
06.09. um 15.00 
Uhr gibt es einen 
Wunschl ieder-
Gottesdienst in 
der Kirche.
Am Sonntag, dem 
04.10. startet um  
14.00 Uhr das 
Erntedankfest. Es 
wird einen Gottesdienst mit Beteiligung 
des Kehdingbrucher Singkreises an der 
Kirche geben. Anschließend gibt es ein 
buntes Programm mit Würstchen, Kaffee 
und Kuchen und vielem mehr. 
Außerdem zeichnen wir die höchste Son-
nenblume in Kehdingbruch aus. Wer am 
Wettbewerb teilnehmen möchte, kann 
sich beim Kirchenvorstand anmelden. 
Wir freuen uns auf zahlreiche Besu-

cher:innen und bedan-
ken uns auch hier für 
die Zusammenarbeit 
mit den hiesigen Ver-
einen. 

KV Kehdingbruch

Kehdingbruch
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06. Sep

09.00 Uhr
09.30 Uhr
09.30 Uhr
10.00 Uhr
11.00 Uhr
11.00 Uhr
15.00 Uhr

Schützenfest-Gottesdienst, Langenstraße
Sonntagskerze, St. Georg-Kirche Oberndorf
Gottesdienst, Emmaus-Kirche Neuhaus
Kindergottesdienst, Bugenhagenhaus Westerhamm
Gottesdienst, St. Nicolai-Kirche Cadenberge
Gottesdienst mit Abendmahl, Suppensonntag, Kirche Belum
Gottesdienst, St. Jürgen-Kirche Kehdingbruch

11. Sep 16.00 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim „Elizabeth“ Cadenberge

13. Sep
09.30 Uhr
10.00 Uhr

Sonntagskerze, St. Georg-Kirche Oberndorf
Goldene und Diamantene Konformation, Kirche Bülkau

18. Sep 10.30 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim „Haus am Dobrock“ Cadenberge

20. Sep

09.30 Uhr
11.00 Uhr
14.00 Uhr
17.00 Uhr

Sonntagskerze, St. Georg-Kirche Oberndorf
Konfirmations-Jubiläum, St. Nicolai-Kirche Cadenberge
Gottesdienst, Bugenhagenhaus Westerhamm
Sonntagsmusik, Emmaus-Kirche Neuhaus

24. Sep 16.00 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim Rummer-Löns Oberndorf

26. Sep 16.00 Uhr Erntedankfest, Hof Groth, Dorfstraße 20, Geversdorf

27. Sep

09.30 Uhr
09.30 Uhr
15.00 Uhr
18.30 Uhr

Sonntagskerze, St. Georg-Kirche Oberndorf
Silberne Konfirmation, St. Nicolai-Kirche Oppeln
Gottesdienst, St. Michaelishaus Dobrock
AltarNativ, St. Nicolai-Kirche Cadenberge

04.Okt

09.30 Uhr  
09.30 Uhr
10.00 Uhr
11.00 Uhr
11.00 Uhr
11.00 Uhr
15.00 Uhr
15.00 Uhr

Erntedankfest, Emmaus-Kirche Neuhaus
Erntedankfest, St. Johannes-Kirche Bülkau
Kindergottesdienst, Bugenhagenhaus Westerhamm
Erntedankfest mit Abendmahl, Suppensonntag, Kirche Belum 
Erntedankfest, St. Nicolai-Kirche Cadenberge
Erntedankfest, St. Nicolai-Kirche Oppeln
Erntedankfest, St. Jürgen-Kirche Kehdingbruch
Erntedankfest, St. Georg-Kirche Oberndorf

09. Okt 16.00 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim „Elizabeth“ Cadenberge

Gottesdienste
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11. Okt 09.30 Uhr Sonntagskerze, St. Georg-Kirche Oberndorf

16. Okt 10.30 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim „Haus am Dobrock“ Cadenberge

18. Okt

09.30 Uhr
11.00 Uhr
14.00 Uhr
14.00 Uhr
17.00 Uhr

Gottesdienst, St. Georg-Kirche Oberndorf
Filmmusik, St. Nicolai-Kirche Cadenberge
Erntedankfest, Bugenhagenhaus Westerhamm
Gottesdienst mit K.kaffee und Geburtstagsrunde, Kirche Geversdorf
Sonntagsmusik, Emmaus-Kirche Neuhaus

22. Okt 16.00 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim Rummer-Löns Oberndorf

25. Okt
09.30 Uhr
15.00 Uhr

Sonntagskerze, St. Georg-Kirche Oberndorf
Erntedank, St. Michaelishaus Dobrock

31. Okt
09.30 Uhr
18.00 Uhr

Lutherfrühstück, St. Georg-Kirche Oberndorf
Gottesdienst am Reformationstag, Kirche Geversdorf

01. Nov

09.30 Uhr
09.30 Uhr
10.00 Uhr
11.00 Uhr
11.00 Uhr
15.00 Uhr

Sonntagskerze, St. Georg-Kirche Oberndorf
Gottesdienst, Emmaus-Kirche Neuhaus
Kindergottesdienst, Bugenhagenhaus Westerhamm 
Gottesdienst mit Abendmahl, Kirche Belum
Gottesdienst, St. Nicolai-Kirche Cadenberge
Gottesdienst, St. Jürgen-Kirche Kehdingbruch

08. Nov
09.30 Uhr
12.00 Uhr
14.00 Uhr

Sonntagskerze, St. Georg-Kirche Oberndorf
Gemeinsames Mittagessen, Kirche Belum
Bittgottesdienst für den Frieden, Kirche Belum

11. Nov
17.00 Uhr
17.30 Uhr

Martinsumzug, Emmaus-Kirche Neuhaus
Martinsumzug, St. Georg-Kirche Oberndorf

13. Nov
16.00 Uhr

17.15 Uhr
Gottesdienst, Seniorenheim „Elizabeth“ Cadenberge
Lichterfest mit der KiTa, St. Nicolai-Kirche Cadenberge

15. Nov

09.30 Uhr
09.30 Uhr
11.00 Uhr
11.00 Uhr

Gottesdienst, Kirche Geversdorf 
Gottesdienst, St. Johannes-Kirche Bülkau
Gottesdienst, St. Georg-Kirche Oberndorf
Gottesdienst, Kirche Belum

Gottesdienste
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Gottesdienste

15. Nov

11.00 Uhr 
14.00 Uhr
14.00 Uhr
15.00 Uhr

Gottesdienst, St. Nicolai-Kirche Cadenberge
Sonntagsmusik, Emmaus-Kirche Neuhaus
Kindergottesdienst, Ehrenhain Wingst Ellerbruch
Gottesdienst, St. Jürgen-Kirche Kehdingbruch

18. Nov 18.30 Uhr AltarNativ, St. Nicolai-Kirche Cadenberge

20. Nov 10.30 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim „Haus am Dobrock“ Cadenberge

22. Nov

09.30 Uhr
09.30 Uhr
11.00 Uhr
11.00 Uhr
11.00 Uhr 
14.00 Uhr
15.00 Uhr

Gottesdienst, Emmaus-Kirche Neuhaus
Gottesdienst, St. Johannes-Kirche Bülkau
Gottesdienst, St. Nicolai-Kirche Cadenberge
Gottesdienst, St. Georg-Kirche Oberndorf
Gottesdienst, Kirche Belum
Erntedankfest, St. Nicolai-Kirche Oppeln
Gottesdienst mit Kirchenkaffee, Kirche Geversdorf

26. Nov 16.00 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim Rummer-Löns Oberndorf

28. Nov 18.00 Uhr Andacht, St. Georg-Kirche Oberndorf

29. Nov

09.30 Uhr
11.00 Uhr
11.00 Uhr
19.00 Uhr

Sonntagskerze, St. Georg-Kirche Oberndorf
Andacht mit Posaunenchor, Werft Geversdorf
Weihnachtsmarkt, Kirche Belum
Taizé-Gottesdienst, St. Nicolai-Kirche Cadenberge

06. Dez

10.00 Uhr
11.00 Uhr
11.00 Uhr
14.00 Uhr
19.00 Uhr

Kindergottesdienst, Bugenhagenhaus Westerhamm
Gottesdienst, St. Nicolai-Kirche Oppeln
Gottesdienst „Laternchen“, St. Nicolai-Kirche Cadenberge
Nikolausandacht mit Kirchenkaffee, Kirche Geversdorf
Adventsmarkt, St. Jürgen-Kirche Kehdingbruch
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Kirche ist kreativ ...
Ende Mai fanden wir im Bugenhagenhaus 
das von den Schulkindern gestaltete Al-
tarbild und das zu der Aktion gehörende 
kleine Büchlein vor. Über diese Aktion 
wird jam, an anderer Stelle in diesem 
Heft bereits berichtet. Wir vom Kinder-
gottesdienst Westerham haben dies zum 
Anlass genommen, denselben Glaubens-
satz „Jesus sprach: ich bin das Licht der 
Welt“ von unseren Kindergottesdient Kin-
dern interpretieren zu lassen. Im Moment 
ist die Gruppe von kleineren Kindern ge-
prägt, und es war interessant zu sehen 
wie die Kleinen sich dieses große Licht 
vorstellen. Um es vorweg zu nehmen, 
von einem kräftigen Pink bis zu einem 
dunklen Oliv war alles dabei.  Gelb kam 
tatsächlich nur sehr begrenzt vor. Und so 
hatten wir den Beweis: Das Licht Jesu ist 
nicht eine Farbe, die Wärme die er ver-
strömt ist allumfassend, und für jeden 
anders, aber für alle schön.  
Die Bilder können Sie sich gern selber 
einmal ansehen, sie befinden sich im Bu-
genhagenhaus auf den Fensterbrettern 
des Altarraumes. 

Beate Jungclaus

Cadenberge-Wingst

Ab September geht es wieder los mit dem 

Kindergottesdienst 
immer am ersten Sonntag des Monats.
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Die Altarbilder aus unseren
Kirchengemeinden

Neuhaus Oppeln

Dobrock Cadenberge
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Geversdorf Kehdingbruch

Bülkau Westerhamm

Oberndorf Belum
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Singekreis „Ostestimme“
Mit viel Eigeninitiative hat unser Orga-
nist Glenn Krulik mit Unterstützung von 
unserem Osteperlen-Pastor Tileman Wi-
arda einen Singekreis organisiert. Der 
nicht geschlossene Kreis von  ca. 25 Sing-
stimmen trifft sich freitags seit Mitte Mai 
diesen Jahres regelmäßig wöchentlich 
zum gemeinsamen Singen mit Orgelbe-
gleitung. Mit Geduld und stets darauf be-
dacht, dass alle ihren Spaß haben können, 
beginnt der junge Lehramtsstudent seine 
gute Stunde Singekreis 
zunächst mit Lockerungs-
übungen für Stimme und 
Atembereich. Diese unge-
wohnte Achtsamkeit lässt 
die Singenden damit den 
Alltag ausblenden. Nach 
einer Singstunde kommt 
ein großes Erholungsgefühl auf, fast wie 
ein „reset“ auf dem Computer. Denn Sin-
gen ist eine gute Übung, die Gedanken 
auszuschalten und wieder ganz bei sich 
anzukommen.
Gleich zu Beginn des neuen Singekreises, 
der sich „Ostestimme“ nennt, gab es für 
jeden Mitsingenden eine Sammelmappe, 
um neue Liedtexte mit Noten einzusor-
tieren. Neue Singende werden ebenfalls 
mit einer Mappe ausgestattet. Tatsächlich 
kommen zumindest bei mir oft die Er-
innerungen an die Musikstunden in der 
Schule wieder. Der große Unterschied 
zum Schulmusikunterricht liegt aller-
dings in der Freiwilligkeit des gesamten 

Neuhaus
Singekreises. Mit dem Singekreis ergibt 
sich ganz großartig, dass jede und jeder 
zum Mitsingen eingeladen ist und dabei 
die eigene Singstimme anerkannt wird, 
ganz ohne Bewertung, einfach nur so 
zum Spaß. Diese intensiv erlebbare Will-
kommenskultur bleibt dabei keinem der 
Anwesenden verborgen. „Jeder kann sin-
gen“ ist hier das Motto. Das ist besonders 
für die Menschen wichtig, denen von dem 
eigenen Umfeld irgendwann im Leben 
mal signalisiert wurde, dass man nicht 

singen könne. Wodurch 
man später oft selber 
glaubte, dass man nicht 
singen könne und es 
daher lieber lassen sol-
le. Genau dafür findet 
man hier die ganz eige-
ne Singstimme wieder 

und vor allem kommt damit wieder viel 
Spaß am Singen. Besonders einfach wird 
es, wenn schwierige Tonunterschiede von 
den geübten Sänger*innen unterstützt 
werden. Ganz nebenbei werden dabei u. 
a. Melodien von einigen kirchlichen Lie-
dern geübt, die in der Liturgie der Got-
tesdienste unseres Pastors Tileman Wiar-
da vorkommen, so dass ein viel sicheres 
Mitsingen möglich wird. 
Wer gerne die eigene Singstimme we-
cken und einsetzen möchte, ist herz-
lich eingeladen, freitags um 18 Uhr 
zum Gemeindehaus zu kommen.   

Sigrid Siemens, Kirchenvorstand

Singkreis

Ostestimme 
immer freitags 18 Uhr



27

Bibelstunde im Gemeindehaus
„... die Bibel ist ein hochaktuelles Buch, 
das all die Themen, die uns heute auf den 
Nägeln brennen, schon vor Jahrhunder-
ten bewegt hat. Liebe, Abenteuer, Leben 
und Tod – das ganz große Kino zusam-
mengefasst zwischen zwei Buchdeckeln.
Glauben Sie nicht? Dann finden Sie es 
doch einfach raus ...“

Pastor Tilemann Wiarda

Oberndorf

Fotos: A. Asendorf , Y. Sieb

Stummfilm mit Orgel diesmal als 
Wunschfilm
Das Publikum kann am 08. Okto-
ber entscheiden,welcher Stumm-
film von KMD Seifried begleitet wird. 
Drei Klassiker stehen zur Auswahl: 

Nosferatu (1922) von Murnau,
Der Galiläer (1921) von Buchowetzki,
Der Golem - wie er in die Welt kam 
(1920) von Wegener und Boese 

Es wird also gruselig diesen Herbst und 
auch der erste deutsche Passionsfilm hat 
FSK12. Gerade mit Orgelbegleitung sind 
alle drei sehenswert.“

Uta Scholvin

Besonderes in Oberndorf für euren
Kalender:

jeden 1. Dienstag im Monat 18:30 Uhr:
Oberndorfer Bibelstunde

am 20. September 09:30 Uhr:
Gottesdienst mit politischer Predigt mit
Eva Viehoff, MdL

am 04. Oktober 15:00 Uhr:
Erntedankfest für Kleine und Große

am 8. Oktober 19:00 Uhr:
Stummfilm mit Orgel mit KMD Peter-
Michael Seifried

am 11. November 17:00 Uhr:
St. Martins-Umzug, Start auf dem
Kirchplatz

Für diese und weitere Veranstaltungen
beachtet bitte die Infos auf Plakat, Flyer 
und in den Medien.
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Oppeln
Friedhöfe sind in Stadt und Land, 
als der „Ruhepol“ bekannt.
Sie gehör’n nun mal zum Leben, 
um jedem ew’ge Ruh‘ zu geben.
Oft sind sie in des Ortes Mitte,
bis zur Kirche ein paar Schritte.
Nicht jeder Ort hat da die Wahl, 
da liegt der Friedhof nicht zentral.
Man findet ihn an anderer Stelle
und in der Nähe die Kapelle.
Ich war stets ein Friedhofsgänger
und der Bezug war sehr früh enger.
Als Kind schon lernte ich es kennen,
auf dem Friedhof niemals rennen.
Leise laufen, bloß nicht schrei’n,
sprach meine Mutter auf mich ein.
Ich würd’ die Toten dann erschrecken 
und meine Oma auch noch wecken.
Das machte damals einen Sinn
 und ich nahm es folgsam hin.
Auch meine Tochter, ungelogen,
wurde so von mir erzogen.
Als Kind hab‘ ich es auch gekannt,
dass überall ein Grabstein stand.

Der ganze Friedhof voller Steine,
meistens große, manchmal kleine.
Und war das Grab auch noch so klein,
auch die Umrandung musste sein.
Schön bepflanzt und stets gepflegt,
so war’n die Gräber angelegt.
Doch mit den Jahren war mir klar,
die vielen Steine wurden rar.
Man stieg um auf „pflegeleicht“,
auch unser Oppeln hat’s erreicht.
Vom Sarg ging es zum Urnengrab,
was uns vom Vorstand Anschwung gab.
Ein Urnenplatz, der musste her,
nur wie und wo, fiel anfangs schwer.
Darauf verzichten lag uns fern,
auch wir in Oppeln sind modern.
Es wurd‘ geplant und diskutiert,
über „Google“ informiert.
Wir machten Fotos, hier und da,
malten Bilder selbst sogar.
Verlief der eine Plan im Sande,
kam der nächste gleich zustande.
War auch die Planung ein Erlebnis,
es folgte dann das Endergebnis.
Ein wunderschöner Urnenplatz,
ist auf dem Friedhof unser Schatz.
Mittendrin ein Bäumchen thront,
die Planerei hat sich gelohnt.
Das wir alles richtig machten,
und für den Rest aus Oppeln dachten,
zeigt uns, ohne viel Reklame,
die zügige Inanspruchnahme.
Ihr habt den Platz noch nicht gesehen?
Dann solltet Ihr zum Friedhof gehen!

Rita Hellwege





30

Gruppen und Kreise

Aktive Senioren Jeder 2. und 4. Donnerstag im Monat 
15.00 - 17.00 Uhr, Gemeindehaus Cadenberge

Kontakt über Kirchenbüro

Gemütlicher Nachmittag Jeder erste Dienstag im Monat 
14.30 – 16.30 Uhr im Gemeindehaus Bülkau

Kontakt über Kirchenbüro

Frauenkreis Westerhamm Jeder erste Montag im Monat 14.00 - 17.00 Uhr 
im Bugenhagenhaus

Elisabeth Bebba,  
Westerhamm

Nähstube für alle mit 
„kleinem Geld“

Donnerstags 14.00 - 16.00 Uhr,  
Bahnhofstr. 6, Cadenberge

Erika Marunde 
(0176-68163173)

IN-CA-CA 
Internationales Café

Jeden 2.Sonnabend im Monat ab 15.00 Uhr, 
Gemeindehaus Cadenberge

Christa Wiese  
(0171-7613888)

Bibel-Kreis Jeden zweiten Dienstag im Monat 16.00 - 
18.00 Uhr, Gemeindehaus Cadenberge

Marco Lenz 
(04751-900344)

Repair-Café Jeden 1. Montag im Monat 16.00 - 19.00 Uhr, 
Gemeindehaus Cadenberge

Christoph Rüsch / 
repaircafe.jimdofree.com

Frauen-Gesprächskreis Jeden zweiten Mittwoch im Monat im Gemein-
dehaus Oberndorf

Inge Meyer 
(04772-2223716)

Mal-Runde Jeden ersten Mittwoch im Monat 15.00 Uhr im 
Gemeindehaus Oberndorf

Christina Löw 
(04772-860326)

Die Brücke - Offener 
Treff d. Vereins z. Hilfe v. 
Psychisch Kranken Land 
Hadeln e.V.

Dienstags 17.00 bis 19.00 Uhr im  
Gemeindehaus Oberndorf

Mittwochs 17.30 - 19.00 Uhr im Gemeindehaus 
Cadenberge

Hannelore von Holten  
(04771-4105) 

Elke Grafen-Müller
(04755-3332960)

Spielenachmittag Zweiter Mittwoch im Monat, 17:00 Uhr,  
Café im Edeka Cadenberge

Reinhard Amenda  
(0172-5349232)
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Kindergottesdienst 
Westerhamm

Erster Sonntag im Monat 10.00 Uhr,  
Bugenhagenhaus Westerhamm 
(Sommerpause Juli - August)

Beate Jungclaus und 
Kigo-Team (04778/ 7128)

Krabbelgruppe Mittwochs 10.00 - 11.30 Uhr, 
Gemeindehaus Cadenberge

Katrin Arp (0172-2190249)  
C. Glowka (0152-56157329)

Kindergruppe
ab Klasse 1

Donnerstags 16.00 - 17.30 Uhr, 
Gemeindehaus Cadenberge

Imme Koch-Seydell und 
Mariola Hoss-Hillmann

Tanzen für Kinder Freitagnachmittag und Samstagvormittag nach 
Absprache im Gemeindehaus Cadenberge

Kontakt über Kirchenbüro

Schach für Kinder Mittwochs nach Absprache im Gemeindehaus 
Cadenberge

Kontakt über Kirchenbüro

Jugendgruppe Dienstags 18.00 - 20.00 Uhr im Gemeindehaus 
Cadenberge

Regionaldiakonin Imme 
Koch-Seydell



31

Kirchenmusik
Posaunenchor 
Grift-Westerhamm

Montags 19.00 - 20.30 Uhr, 
Bugenhagenhaus Wingst

Tobias Färber

Shanty und Lerchen 
mit Band

14-tägig Montags 19.30 - 21.00, 
Gemeindehaus Oberndorf

Fred Dobrinkat

Posaunenchor 
Geversdorf

Montags 18.00 - 19.00 Uhr,
Gemeindehaus Geversdorf

Hilmar Menke

Posaunenchor 
Bülkau

Dienstags 19.30 - 21.30 Uhr,
Gemeindehaus Bülkau

Rebecca 
Plumhoff

Happy Singkreis Dienstags 19.30 - 21.15 Uhr, 
Abwechselnd in Bülkau und Cadenberge

Mariola  
Hoss-Hillmann

Gospelchor 
Spiritual Voices

Mittwochs, 17.30 - 19.00 Uhr, 
Gemeindehaus Cadenberge

Kai Rudl

Ukulelen-Kinder Donnerstags 15.00 - 15.45 Uhr, 
Gemeindehaus Cadenberge

Mariola Hoss-
Hillmann

Spatzen-Kinder Donnerstags 16.00 - 17.30 Uhr, 
Gemeindehaus Cadenberge

Mariola Hoss-
Hillmann

Gitarrengruppe 
Bülkau

Donnerstags 17.00 - 18.00 Uhr, 
Gemeindehaus Bülkau

Klaus 
Volkhardt

Ensamble Vocale
Cadenberge

Donnerstags 19.10 - 20.50 Uhr, 
Gemeindehaus Cadenberge

Kai Rudl

Flötenkreis Bülkau Donnerstags, 14-tägig, 19.30 - 21.00 Uhr,
Gemeindehaus Bülkau

Petra 
Rohlwing

„Ensemble“ Donnerstags 19.30 - 21.00 Uhr,
bei Mariola Hoss-Hillmann

Mariola  
Hoss-Hillmann

„Ostestimmen“ Freitags 18.00 - 19.00 Uhr,  
Gemeindehaus Neuahus

Glenn Krulik

Singkreis 
Oberndorf

Donnerstags 19.30 - 21.00 Uhr, 
zur Zeit im Michaelishaus Wingst

Christa  
Heinbokel 







Inh. Frank Poppe



www.herz-apotheken-sw.deSo geht es besser!

Bequem mit dem  
Handy bestellen!

WIR MACHEN  
DAS EINFACH.

Kronen-Apotheke  
Cadenberge   
Bahnhofstraße 2  
21781 Cadenberge  
Telefon: 04777-239





 Im Kuhlenkamp 10, 21785 Belum 

www.lincking.de / info@lincking.de 

Bau-, und Entwässerungsplanung inkl. Anträge, 
Photovoltaik-Freiflächenanlagen, SiGeKo 

Planungs- und 
Ingenieurbüro Linck 

Wenn Sie eine Anzeige im 
Gemeindebrief schalten wollen, 
wenden sie sich gerne an 
Klaus Volkhardt

04754-739
 
klaus.volkhardt@evlka.de

WERBUNG 

IM GEMEINDEBRIEF





WEGWEISER 
GESAMTKIRCHENGEMEINDE 

AM DOBROCK
Pastor Matthias Hövelmann: 
04777-330 / matthias.hoevelmann@evlka.de 

Pastor Klaus Volkhardt: 
04754-739 / klaus.volkhardt@evlka.de 

Pastor Tileman Wiarda: 
0179-2220007 / tileman.wiarda@evlka.de
 
Diakonin Imme Koch-Seydell: 
04777-808688 / imme.koch-seydell@evlka.de 

Vorsitz der Gesamtkirchengemeinde:
Claudia Hinsch (erreichbar über das Gemeindebüro)

Gemeindebüro der Gesamtkirchengemeinde:
Claus-Meyn.Str. 2a in 21781 Cadenberge  
04777-288 / gkg.am-dobrock@evlka.de
Dagmar Hellström, Annely Lund für Gemeindeangelegenheiten 
Ramona Gooß für Friedhofsangelegenheiten
 
Annely Lund für den Friedhof Geversdorf: 04752-316

Website: kk-ch.de

Diakonie Cuxland Beratungsstelle in Cadenberge: 
Claus-Meyn-Str. 2 in 21781 Cadenberge 
Kontakt: 04777-8199 / diakonie-cuxland.de
Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung (Vera Molerus),
Schuldenberatung (Martin Wrede), Kleiderkammer, 
Allgemeine Sozialberatung (Silke Knieling)

Telefonseelsorge
0800 1110222 0800 1110111 oder 116 123

Belum, Bülkau, Cadenberge, Geversdorf, Kehdingbruch, 
Neuhaus, Oberndorf, Oppeln, Wingst
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St. Nicolai-Kirche
Cadenberge

St. Michaelishaus
Wingst

Bugenhagenhaus
Wingst

St. Johannes-Kirche
Bülkau

St. Nicolai-Kirche
Oppeln

St. Jürgen-Kirche
Kehdingbruch

St. Vitus-Kirche
Belum

St. Andreas-Kirche
Geversdorf

Emmaus-Kirche
Neuhaus

St. Georg-Kirche
Oberndorf

GOTT SPRICHT: 

„SIEHE, ICH 
MACHE ALLES 
NEU!“ 

Offenbarung 21,5

Jahreslosung 2026:

Schrift besser lesbar machen, Kasten blasser?


